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Die aktuelle Einspielung des Gürzenich-Orchesters Köln mit Mahlers 5. Sinfonie unter der 
Leitung von Gürzenich-Kapellmeister Markus Stenz ist in die Bestenliste 4/2009 des 
Preises der deutschen Schallplattenkritik aufgenommen und als künstlerisch 
herausragende Veröffentlichung ausgezeichnet worden. 
 
Die Aufnahme ist der Auftakt zu einer Gesamteinspielung, die alle Sinfonien Gustav 
Mahlers und eine Auswahl seiner Orchesterlieder umfassen wird. Das Gürzenich-
Orchester und Markus Stenz realisieren diese Einspielung mit dem Label OehmsClassics, 
alle Aufnahmen werden als SACDs eingespielt und sind sowohl für herkömmliche CD-
Player wie für hochwertige Surround-Wiedergabe geeignet. Der Musik Gustav Mahlers 
und seiner 5. Sinfonie ist das Gürzenich-Orchester besonders verbunden: Unter der 
Leitung des Komponisten selbst hatte das Orchester am 18. Oktober 1904 die Sinfonie 
aus der Taufe gehoben. Mahler war voll des Lobes „Das Orchester entzückend, es ist eine 
wahre Freude … Vielleicht habe ich hier in Köln eine künstlerische Heimat gefunden.“ 
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http://www.schallplattenkritik.de/li/2009-4.html 
http://www.oehmsclassics.de/ 

 


